
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Wir alle sind froh darüber, dass dieses Schuljahr wieder in allen Schulen im Präsenzunterricht – wenn auch 
mit den bekannten Vorsichtsmaßnahmen – begonnen werden konnte. Und alle hoffen wir, dass dies bis zum 
Schuljahresende auch so bleiben wird. Denn alle haben wir in den vergangenen zwei Schuljahren unter den 
Schulschließungen gelitten.

Die Schulschließungen haben in Sachen Digitalisierung und Online-Kommunikation einen großen Schub 
bewirkt, den es ohne die Pandemie in dieser Form und in dieser Geschwindigkeit nicht gegeben hätte. Das 
ist ein Beweis dafür, dass sogar die schlimmsten Ereignisse mitunter auch Vorteilhaftes mit sich bringen 
können. Bei allem digitalen Fortschritt, den diese zwei Jahre zur Folge hatten, ist aber natürlich dennoch 
unbestritten, dass die persönliche Begegnung von Schülerinnen und Schülern mit ihren Lehrerinnen und 
Lehrern durch keine noch so ausgereiften digitalen Werkzeuge  und auch durch kein Online-Tool ersetzt 
werden kann. So gesehen ist es also höchst erfreulich, dass jetzt die „Normalität des Präsenzunterrichtes“ 
wieder einkehren konnte.

Im Vorwort der September-Ausgabe des  Verordnungsblattes haben wir uns unter anderem „Bewegung 
und Sport“ gewidmet, einem jener zwei Fächer, die unter Corona-Einschränkungen ganz besonders zu lei-
den hatten. Lassen Sie uns dieses Mal etwas auf das zweite dieser Fächer eingehen, die Musikerziehung. 
Das Musisch-Kreative darf in unseren Schulen keineswegs ins Hintertreffen geraten. Denn „Hirn, Herz und 

Hand“, wie es der große Schweizer Pädagoge Johann Heinrich 
Pestalozzi ausdrückte, oder anders gesagt, Denken, Fühlen und 
Handeln gehören ursächlich zum menschlichen Leben und damit 
auch zur Bildung junger Menschen. Wissenschaftliche Untersu-
chungen haben gezeigt, dass die intensive Beschäftigung mit 
Musik wesentlich zur erfolgreichen Entwicklung des Menschen 
auch auf kognitivem Gebiet beiträgt. Von Friedrich Nietzsche 

kennen wir die Aussage: „Ein Leben ohne Musik wäre ein Irrtum.“ Auch andere Zeugen lassen sich in diesem 
Zusammenhang zitieren. Schon Sokrates schätzte die Musik als exzellentes Erziehungsmittel. Bei Platon 
ist von ihm überliefert: „So ist also die Erziehung durch Musik darum die vorzüglichste, weil Rhythmus und 
Harmonie am tiefsten in das Innere der Seele dringen, ihr Anmut und Anstand verleihen.“ Und der große 
österreichische Dirigent Nikolaus Harnoncourt sagte „Es leuchtet mir ein, was manche Philosophen sagen, 
dass es die Kunst und eben die Musik ist, die den Menschen zum Menschen macht. Sie ist ein unerklärliches 
Zaubergeschenk, eine magische Sprache.“ – Vieles, das für die Musik gilt, kann auch über die Verwandte der 
Musikerziehung, die Bildnerische Erziehung, gesagt werden. So stammt etwa von Johann Wolfgang von 
Goethe die folgende Erkenntnis: „Die Seele musiziert, indem sie zeichnet, ein Stück von ihrem innersten 
Wesen heraus.“ Und vom amerikanischen Maler Bob Ross: „Jeder Tag an dem man malt, ist ein guter Tag.“

Es soll kein falscher Eindruck entstehen, wenn wir die zwei besonders in Mitleidenschaft gezogenen Gegen-
stände hervorgehoben haben. Denn es gibt überhaupt keinen Zweifel: Alle Unterrichtsfächer sind wichtig! 
Und – wie gesagt – für alle ist gut, dass der Präsenzunterricht wieder möglich ist.
 

Weiterhin alles Gute und freundliche Grüße!

LRin Dr.in Beate Palfrader 						                                   Dr. Paul Gappmaier
Präsidentin der Bildungsdirektion für Tirol 				                        Bildungsdirektor für Tirol
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GZ BD-2016/2058-2021
26.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN AN
ÖFFENTLICHEN ALLGEMEIN BILDENDEN UND
BERUFSBILDENDEN PFLICHTSCHULEN

Die Bildungsdirektion für Tirol schreibt nach § 26 Abs. 
1 und § 26d Abs. 1 des Landeslehrer-Dienstrechtsge-
setzes – LDG 1984 die Leiterstellen an den nachstehend 
angeführten öffentlichen allgemein bildenden und be-
rufsbildenden Pflichtschulen aus:

• VS Angergasse (12 Klassen, 233 SchülerInnen)
• VS August Thielmann Telfs (17 Klassen,

335 SchülerInnen)
• VS Ebbs (12 Klassen, 225 SchülerInnen)
• VS Kirchbichl (11 Klassen, 208 SchülerInnen)
• VS Mariahilf (8 Klassen, 138 SchülerInnen)
• VS Mayrhofen (8 Klassen, 145 SchülerInnen)
• VS Neuarzl (17 Klassen, 323 SchülerInnen)
• VS Wörgl 2 (13 Klassen, 279 SchülerInnen)
• MS Brixlegg (7 Klassen, 123 SchülerInnen)
• MS Ebbs (8 Klassen, 182 SchülerInnen)
• MS Ilse-Brüll-Gasse (8 Klassen, 196 SchülerInnen)
• MS Inzing (13 Klassen, 264 SchülerInnen)
• MS Leopoldstraße (8 Klassen, 169 SchülerInnen)
• MS Schwaz 2 (12 Klassen, 290 SchülerInnen)
• MS Weer (11 Klassen, 210 SchülerInnen)
• Pflichtschulcluster Mittelschulen Kufstein

(28 Klassen, 610 SchülerInnen)
• PTS Innsbruck (5 Klassen, 125 SchülerInnen)
• TFBS für Garten, Raum und Mode (25 Klassen,

434 SchülerInnen)
• TFBS Schwaz-Rotholz (27 Klassen,

440 SchülerInnen)

Für die Leiterstellen an den ausgeschriebenen Volks-
schulen, Mittelschulen, der Polytechnischen Schule so-
wie den Tiroler Fachberufsschulen sind Bewerbungen 
von Lehrpersonen mit aufrechtem Dienstverhältnis 
zum Land Tirol, die die Ernennungserfordernisse für 
die betreffende Stelle (entsprechende Lehramts- bzw. 
Lehrbefähigungsprüfung) erfüllen und eine mindestens 
fünfjährige erfolgreiche Lehrpraxis aufweisen, zulässig.

Mit Leiterstellen sind insbesondere folgende Aufgaben 
verbunden:
Schulleitung und -management, Qualitätsmanage-
ment, Schul- und Unterrichtsentwicklung, Führung und 

Personalentwicklung sowie Außenbeziehungen und 
Öffnung der Schule.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern werden fol-
gende fachspezifische Kenntnisse und Fähigkeiten er-
wartet:

- pädagogisch-fachliche Kompetenz 
- Führungs- und Managementkompetenz
- Organisationsfähigkeit 
- soziale Kompetenz / Persönlichkeitsmerkmale 
- Kommunikationsfähigkeit, Konfliktmanagement

und Besprechungsleitung,
- strategische Personalführung, Delegationsfähig-

keit und Motivationsfähigkeit,
- Budget und Controlling
- Innovationsfreude und Kreativität

- bei Bewerbung für die Mittelschule Schwaz 2:
Erfahrungen bzw. besonderes Interesse für Mittel-
schulen mit sportlichem Schwerpunkt 

- bei Bewerbung für die Mittelschule Leopoldstraße:
Erfahrungen bzw. besonderes Interesse für Mittel-
schulen mit bilingualem Schwerpunkt (Italienisch) 
sowie Schwerpunkt im Bereich Dienstleistung und 
Tourismus

- bei Bewerbung für die Tiroler Fachberufsschule
Schwaz-Rotholz:
Erfahrungen / Zusatzqualifikationen im Bereich 
Büro und Handel sowie Milchtechnologie

Die Bewerberinnen und Bewerber haben in der Bewer-
bung

1. ihre persönliche, fachliche und pädagogische
Eignung,

2. ihre Führungs- und Managementkompetenzen
sowie

3. ihre Leitungs- und Entwicklungsvorstellungen für
die angestrebte Funktion unter Einbeziehung von 
Gender- und Diversity-Aspekten

darzustellen. 
Ebenso ist eine Angabe von künftigen schulspezifischen 
Schwerpunktsetzungen im Sinne von Schulqualität All-
gemeinbildung (SQA) gewünscht.

Die Bewerberinnen und Bewerber haben sich einem 
Auswahlverfahren durch eine Begutachtungskommis-
sion zu unterziehen. Im Verfahren vor der Begutach-
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tungskommission erfolgt keine Reihung der Bewerber/
innen, sondern eine Festlegung des individuellen Aus-
maßes der Eignung für die Funktion (Erfüllung der Aus-
wahlkriterien in „höchstem“, „hohem“ oder „geringem“ 
Ausmaß).

Im Rahmen des Auswahlverfahrens ist auch ein Assess-
ment (durchgeführt von der Firma Catro Personalbera-
tung und Media GmbH) zur Beurteilung der Führungs- 
und Managementkompetenzen vorgesehen, welches 
ab dem 22.11.2021 stattfinden wird. Die Einladung zum 
Assessment wird ca. eine Woche vor dem Termin direkt 
durch die Firma Firma Catro Personalberatung und Me-
dia GmbH erfolgen.

Nach § 26b Abs. 1 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von fünf Jah-
ren wirksam. Eine neuerliche Ernennung nach Ablauf 
dieser Frist ist bei entsprechender Bewährung zulässig, 
sofern der Schulmanagementkurs – berufsbegleitender 
Weiterbildungslehrgang erfolgreich absolviert wurde.

Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formular „Bewerbung um eine Leiterstelle an allge-
mein bildenden Pflichtschulen“ bzw. „Bewerbung um 
eine Leiterstelle an berufsbildenden Pflichtschulen“ 
im Dienstweg über die Schulleitung an die Bildungs-
direktion für Tirol zu richten. Das Formular steht auf der 
Homepage der Bildungsdirektion für Tirol zum Down-
load zur Verfügung:
https://bildung-tirol.gv.at/service/formularsammlung/
personalabteilung

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.

Nach §§ 14 Abs. 2 und 26 Abs. 3 des Landesvertragslehr-
personengesetzes 1966 – LVG sind auch Bewerbungen 
von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 15. Oktober 2021.
Die Bewerbungsfrist endet am 8. November 2021.

Der Bildungsdirektor:
Dr. Paul Gappmaier

GZ 90.15/0196-allg/2021
27.
VERORDNUNG DER BILDUNGSDIREKTION FÜR
TIROL, MIT WELCHER DER 7. JÄNNER 2022
SCHULFREI ERKLÄRT WIRD

Gemäß § 110 Abs. 4 in Verbindung mit § 115 Abs. 1
Tiroler Schulorganisationsgesetz, LGBl. Nr.  84/1991, 
in der derzeit geltenden Fassung, wird der Freitag,
7. Jänner 2022, als Zwickeltag an den allgemein bilden-
den Pflichtschulen schulfrei erklärt.

Der Bildungsdirektor:
Dr. Paul Gappmaier

GZ BD-1018/948-2021
28.
VERORDNUNG DER BILDUNGSDIREKTION FÜR
TIROL ÜBER EINEN SCHULVERSUCH ZUR
ERPROBUNG EINER UNTERRICHTSZEITREGE-
LUNG (EVANGELISCHER RELIGIONSUNTERRICHT 
GEBLOCKT AM SAMSTAG)

Gemäß § 114 in Verbindung mit § 115 Abs. 1 Tiroler 
Schulorganisationsgesetz 1991 (TSchOG), LGBl. Nr. 
84/1991, in der derzeit geltenden Fassung, erfolgt eine 
von den Bestimmungen des § 110 TSchOG abweichen-
de Festlegung der Unterrichtszeit wie folgt:
Im Schuljahr 2021/22 wird für insgesamt drei Gruppen, 
die aus SchülerInnen gebildet werden, welche Schu-
len besuchen, an denen weniger als drei SchülerInnen 
am evangelischen Religionsunterricht teilnehmen, der 
evangelische Religionsunterricht jeweils geblockt an ei-
nem Samstag im Monat erteilt.
Es werden zwei Gruppen in Innsbruck (einerseits für 
SchülerInnen an Volksschulen, andererseits für Schü-
lerInnen an Mittelschulen) und eine Gruppe in Kufstein 
(für SchülerInnen an Volksschulen) gebildet.
Dieser geblockte Religionsunterricht hat jeweils in für 
die Verwendung für Schulzwecke geeigneten Räumlich-
keiten zu erfolgen. Die verwendeten Räumlichkeiten 
sind der Bildungsdirektion für Tirol im Vorhinein be-
kannt zu geben.

Der Bildungsdirektor:	
Dr. Paul Gappmaier
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NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON

Die Reichspogromnacht im November 1938 gilt als 
einer der ersten grausamen Höhepunkte in der Ver-
folgung der Juden. Es ist der Tag, an dem Synagogen 
in Brand gesteckt, tausende Juden misshandelt oder 
verhaftet wurden. Auch viele Todesopfer waren be-
reits zu beklagen. Das neue Themenpaket „Reichspo-
gromnacht“ vermittelt in bedrückenden Bildern und 
Stimmen von Zeitzeugen das Geschehene.

Reichspogromnacht (Untertitel optional)
Die Bilder der brennenden Synagogen, von zerstörten 
jüdischen Geschäften und beschmierten Wände sind 
den meisten Menschen be-
kannt. Doch selten bekommt 
man einen genauen Ein-
blick, wie die Ereignisse der 
Reichspogromnacht vom 9. 
auf den 10. November 1938 
auf die jüdische Bevölkerung 
gewirkt haben. Eindrucksvol-
le Bilder und Stimmen von 
Zeitzeugen vermitteln an-
schaulich Informationen über 
die Novemberpogrome. Wie 
konnte es dazu kommen und warum werden auch heu-
te noch Minderheiten diskriminiert?

Triff Alexander den Großen
Die zeitreisende Promireporterin Clarissa trifft den le-
gendären König und Feldherren Alexander den Großen. 
Sofort freundet sie sich mit seinem geliebten Pferd Bu-
kephalos an. Der energische, 
aber auch schnell gereizte 
und gewalttätige Alexander 
ist ihr dagegen nicht wirklich 
geheuer. Seinen Kindheits-
traum, weltberühmt zu wer-
den, hat er wahrgemacht. 
Clarissa erlebt, wie er im grie-
chischen Makedonien ver-
ehrt und aus persischer Sicht 
als Räuber und Zerstörer ver-
achtet wird. Alexanders schil-
lernde Persönlichkeit und die vielen Legenden, die sich 
um ihn ranken, vermögen das Interesse von SchülerIn-
nen noch immer zu wecken.

Kräuter, Sträucher, Früchte und Samen - Wie unsere 
heimischen Wildpflanzen genutzt werden (Untertitel 
optional)
Wildkräuter und Sträucher 
mit Früchten sind Naturpro-
dukte. Wir Menschen sam-
meln Pflanzen und Früchte 
oft zu unserem Vergnügen. 
Für viele Tiere hat es eine 
ganz andere Bedeutung, 
sie ernähren sich fast aus-
schließlich von dem, was sie 
in der Natur finden. Spinnen, 
Insekten, Vögel und Säuge-
tiere nutzen den Pflanzenbestand noch auf andere Wei-
se.

Latte Igel und der magische Wasserstein (Animati-
onsfilm)
Unter den Tieren tief im Wald herrscht Unruhe. Der 
nahe Bach ist vor Wochen versiegt, die letzten mühsam 
gesammelten Wasservorräte gehen dramatisch zur 
Neige. Wie sollen die Tiere 
in Anbetracht der Wasser-
not nur überleben? Die Ant-
wort liefert der kauzige Rabe 
Korp: Alles, was dazu nötig 
ist, ist, den magischen Was-
serstein zurück zu erobern, 
den der dunkle Bärenkönig 
Bantur gestohlen hat! Denn 
der würde dafür sorgen, dass 
der Bach wieder zu fließen 
beginnt. Die meisten schen-
ken dem Raben allerdings kein Gehör, immerhin will 
sich auch niemand mit dem fiesen Dieb anlegen. Ledig-
lich das Igelmädchen Latte beschließt, sich gemeinsam 
mit dem Eichhörnchen Tjum auf den Weg zu machen, 
um den Stein auf den Gipfel des Weißen Berges zurück-
zuholen. Der Film basiert auf dem gleichnamigen Kin-
derbuch von Sebastian Lybeck.

Hormonsystem IV - Hormone beim Menschen
Praktischen Beispiele demonstrieren die Steuerung des 
menschlichen Körpers durch Hormone. Die komplexen 
Begebenheiten im Hormonsystem sollen grundlegend 
verständlich gemacht werden. Dabei wird speziell auf 
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auf folgende Themen eingegangen: Hierarchie des 
Hormonsystems, Stress, Schilddrüse und Energieum-
satz, Calciumhaushalt, Menstruation und Schwanger-
schaft.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzent-
rums finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im 
Portal Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienpor-
tal LeOn“ (zum Anschauen und Downloaden).

SCHULFILMAKTION, RALLYES –
ES GEHT WIEDER LOS 

Nach einer gefühlten Ewigkeit können wir endlich 
unsere Kinomaschine für die Schulfilmaktion star-
ten. Das Medien-Erlebnis vor der großen Leinwand 
soll den Kindern und Jugendlichen wieder ein Stück 
gemeinsames Erleben bieten. Auch Exkursionen von 
Schulklassen zu den beliebten Wissens-Rallyes (Inns-
bruck-Rallye, Maximilian-Rallyes in Hall und Kuf-
stein) sind unter Einhaltung der geltenden Covid-19 
Bestimmungen wieder buchbar.

Die Filme der Schulfilmaktion:

Yakari – Der Kinofilm
Empfohlen von der 1. bis zur 4. Schulstufe
(Produktionsjahr 2020, Prädikat: „Besonders wertvoll“)

Der Indianerbub Yakari träumt davon, das wildlebende 
Pony Kleiner Donner zu zähmen. Yakaris Suche nach 
Kleiner Donner wird zu einer 
Abenteuerreise, auf der er 
viele Gefahren erlebt. Doch 
Yakari lernt dabei auch viel 
über Freundschaft und wah-
ren Mut, der sich beweist, 
wenn man anderen zur Seite 
steht. Schlussendlich erkennt 
Yakari, dass Kleiner Donner 
sich nicht besitzen lässt, wohl 
aber sein Freund sein kann. So kann Yakari zu seinem 
Stamm zurückkehren.

Zu weit weg – Aber Freunde für immer!
Empfohlen von der 5. bis zur 8. Schulstufe
(Produktionsjahr 2019, Prädikat „Wertvoll“)

Da sein Heimatdorf einem Braunkohletagebau weichen 
soll, müssen der 11-jährige Ben und seine Familie in die 
nächstgrößere Stadt umziehen. In der neuen Schule 
ist er erst mal der Außensei-
ter. Und auch im neuen Fuß-
ballverein laufen die Dinge 
für den talentierten Stürmer 
nicht wie erhofft. Zu allem 
Überfluss gibt es noch einen 
weiteren Neuankömmling an 
der Schule: Tariq, Flüchtling 
aus Syrien, der ihm nicht nur 
in der Klasse die Show stiehlt, 
sondern auch noch auf dem Fußballplatz punktet. Wird 
Ben im Abseits bleiben – oder hat sein Konkurrent doch 
mehr mit ihm gemeinsam als er denkt?

Die Wütenden – Les Miserables
Empfehlung von der 9. bis zur 12. Schulstufe (Produkti-
onsjahr 2019, Prädikat: „Besonders wertvoll“)

Stephane hat sich vor kurzem der Einheit für Verbre-
chensbekämpfung von Monfermeil, einem Vorort von 
Paris, angeschlossen. Dies ist genau der Ort, an dem 
Victor Hugo 1862 seinen Roman „Les Misérables“ (zu 
Deutsch: „Die Elenden“) 
spielen ließ. Zusammen mit 
Stephanes neuen Kollegen 
Chris und Gwada bemerkt er 
schnell die Spannungen zwi-
schen den lokalen Gangs und 
der örtlichen Polizei. Hier 
herrschen eigene Regeln, 
die Kollegen überschreiten 
selbst die Grenzen des Lega-
len, sehen sich dabei aber stets im Recht. Immer stärker 
kocht die Wut der Menschen hoch. Und die Situation im 
Viertel droht zu eskalieren. Als das Trio eine Verhaftung 
vornehmen will, werden die Polizisten mit einer Drohne 
gefilmt und ihr Vorgehen setzt eine Lawine der Entrüs-
tung in Gang. Wer sind nun die Gejagten?

Terminanfrage: Silvia Kranebitter
(Tel. +43 512 508 4292, medienzentrum@tirol.gv.at)
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Die Wissens-Rallyes:

Die thematisch unterschiedlich aufgebauten Wissens-
Rallyes an den Standorten Innsbruck, Kufstein und 
Hall werden wieder angeboten. Schulklassen können 
in Form einer digitalen Schnitzeljagd (geleitet von Ta-
blets) so einiges Interessantes über Kaiser Maximilian 
in Hall und Kufstein erfahren. Die Maximilian-Rallye in 
Innsbruck startet wieder im März 2022.
Bei der Innsbruck-Rallye führt die interaktive „Verbre-
cherjagd“ auf der Suche nach gestohlenen Goldschin-
deln quer durch die ganze Altstadt. 

Innsbruck-Rallye
Petra Seiwald (medienzentrum@tirol.gv.at,
+43 512 508 4292)
www.tirol.gv.at/bildung/medienzentrum
(Medienpädagogik)

Maximilian-Rallye Hall
Mag.a Alexandra Müller-Krassnitzer
(office@stadtarchaeologie-hall.at ,+43 676 6804344)
www.stadtarchaeologie-hall.at

Maximilian-Rallye Kufstein
Rita Mauracher (rita.mauracher@gmx.at,
+43 650 6714960)
www.heimat-kufstein.at

PERSONALNACHRICHTEN 10/2021

Die Bildungsdirektion gratuliert herzlich ...

... zur Bestellung:

BD Klaus SCHUCHTER, BEd. MA, ist mit Wirksam-
keit vom 1. Oktober 2021 zum Schulqualitätsmana-
ger im Bereich der Bildungsdirektion für Tirol bestellt 
worden und ist für die Berufsschulen zuständig.

MMag. Alois HÖRMANN, BEd. MA, ist mit Wirksam-
keit vom 1. Oktober 2021 zum Direktor der Bundes-
handelsakademie und Bundeshandelsschule Telfs 
bestellt worden.

Mitteilungen ders Medienzentrums 					                    Personalnachrichten
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Im Bild v.l.n.r.: Präsidialleiter Dr. Reinhold Raffler, der Leiter 
des Pädagogischen Dienstes Dr. Werner Mayr, der neue Schul- 
qualitätsmanager für die Berufsschulen Klaus Schuchter, Bil-
dungsdirektor Dr. Paul Gappmaier und die Leiterin der Personal-
abteilung der Bildungsdirektion Dr.in Christina Wallas-Köck.
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Termine und Fristen

Bewerbungen um Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden
und berufsbildenden Pflichtschulen

8. November 2021 


